
 

 

LM „Unverzichtbar für MV“: Backhaus 
überreicht Fördermittel an 
Bienenzuchtzentrum Bantin 
 

Heute erhielt der Landesverband der Imker MV einen 
Zuwendungsbescheid für das Bienenzuchtzentrum Bantin (BZZ). Er 
beinhaltet eine institutionelle Förderung in Höhe von 351.700 Euro als 
Fehlbedarfsfinanzierung für den laufenden Betrieb sowie 30.000 Euro 
für Investitionen, insbesondere für die Weiterentwicklung der 
Schleudertechnik. 

„Die Biene gehört zu den wichtigsten Nutztieren überhaupt. Sie 
bestäubt rund 80 Prozent unserer Nutzpflanzen und viele 
Wildpflanzen. Ohne sie hätten wir buchstäblich nichts zu essen auf 
dem Teller. Vor dem Hintergrund übt das BZZ eine Schlüsselfunktion 
aus bei der Aufgabe, den Rückgang der Zahl der Imker sowie der 
Bienenpopulation zu stoppen bzw. umzukehren. Es ist unverzichtbar, 
denn es sichert den Rahmen für die Zucht, für Schulungen, Beratungen 
und für die Ausbildung der Imker in Mecklenburg-Vorpommern“, sagte 
Landwirtschaftsminister Dr. Till Backhaus heute in Bantin. 

Geplant ist in 2026 die Erweiterung der aktuellen Schleudertechnik zu 
einer vollständigen Schleuderstraße. Das soll künftig das Schleudern 
von ca. 1.500 Kilogramm Honig pro Tag mit einer Arbeitskraft statt mit 
bisher zwei bis drei Arbeitskräften ermöglichen. Somit wird das 
Bienenzuchtzentrum weniger abhängig von externen 
Schleuderkräften, auf die in der Vergangenheit während der 
Honigsaison zurückgegriffen werden musste. Aktuell sind im 
Bienenzuchtzentrum Bantin drei Mitarbeiter und zwei Auszubildende 
beschäftigt. 

Das Land unterstützt seit 1993 den Landesverband der Imker MV e.V. 
institutionell, inzwischen mit insgesamt rund 6,7 Millionen Euro. Mit 
einer umfassenden Neugestaltung im Jahr 2024 wurde der 
Bienengarten auf Basis eines neuen Gartenplans weiterentwickelt: 
Pflege- und Rückschnittmaßnahmen, neue Pflanzungen und 
gestalterische Elemente haben das Areal aufgewertet. Bereits in den 
Jahren 2019/2020 wurde mit Hilfe von LEADER-Mitteln in Höhe von 
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knapp 289.000 Euro sowie weiteren Fördergeldern aus dem 
Strategiefonds des Landes das sogenannte „Apineum“ errichtet – ein 
modernes Schulungszentrum mit Seminarräumen, sanitären Anlagen 
und einem einladenden Besucherbereich. Auch das ehemalige 
„Honighaus“ wurde integriert und um attraktive Ausstellungsstücke 
wie ein Modell einer überdimensionalen Bienenkönigin ergänzt. 

In Mecklenburg-Vorpommern kümmern sich rund 3.300 Imkerinnen 
und Imker um etwa 30.000 Bienenvölker. Der Landesimkerverband 
leistet mit über 1.600 Mitgliedern – darunter rund 20 Prozent Frauen – 
einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der Imkerei, unter anderem 
durch Projekte an Schulen und die regelmäßig stattfindenden 
Imkertage. 

„Ich wünsche dem Zentrum und allen Aktiven weiterhin viel Erfolg, 
gute Ernten und starke Völker. Ich danke allen Engagierten vor Ort. 
Ohne sie wäre Bantin nicht das, was es heute ist: ein Zentrum für 
Bienenzucht und Bienenforschung – mit Strahlkraft weit über 
Mecklenburg-Vorpommern hinaus“, so Minister Backhaus 
abschließend. 

 


